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Dir devtsche SRütionalBCi fammlung
Weimar , 26. März . Ministerpräsident Scheidemann:

Durch ganz Deutschland geht ein Aufschrei aus tiefster Ver¬
zweiflung, ein Appell an die höchste Instanz , die es gibt:
An das "Gewissen der Menschheit. Zu Tausenden kommen
Proteste aus der höchsten Not und der lauten Verzweiflung,
nicht aus materiellen Gründen , sondern aus vaterländischer
Angst, die Zugehörigkeit zur deutschen Nation zu verlieren.

Bei Deutschland wollen sie bleiben, bei dem verarmten,
geschlagenen, mit Wunden und Schulden bedeckten Deutsch¬
land . Sie wollen Wunden und Schulden mittragen , nur
weil sie sich nicht anders fühlen und denken können, als
Deutsch.

Das viel zitierte Sprichwort hat in Liesen Tagen eine
Abänderung erfahren : Not kennt kein Gebot ! Zusammen¬
stehen, keinem persönlichen Vorurteil nachgebend, sondern
zu sein ein einzig Volk von Brüdern , in keiner Not sich
trennen noch Gefahr.

Redner spricht dann von dem abgelehnten internationa¬
len Gerichtshof, der die Kriegs -Schuldfrage prüfen sollte.

Nicht nur die äußerste Linke schwächt unsere Stellung.
Am letzten Sonntag fanden einige Versammlungen in Ber¬
lin statt . Der Reichswehrminister hat für diese allen Deut¬
schen und allen Parteien gleichermaßen am Herzen liegen¬
den Kundgebungen die Bestimmungen des Belagerungszu¬
standes aufgehoben und hat die Straßen freigegeben . Aber
was erfolgte? Es war für einen Teil des Publikums schon
kennzeichnend, daß er die Ausführungen desReichsministers
Erzberger und meines Parteifreundes Bernstein mit lär¬
menden Kundgebungen unterbrach , gegen den Widerspruch
der überwiegenden Mehrheit , nur , weil die beiden Redner
sich auf den Boden des Wilsonprogramms gestellt hatten/
Welche Kräfte hier am Werke politischer Sabotage waren,
zeigte so recht, der sogenannte Nationalbund deutscher Offi¬
ziere, ein Häuflein politisch urteilsloser Herren . Ich wieder¬
hole, daß es sich bei diesem Nationalbund deutscher Offiziere
um ein Häuflein politisch urteilsloser Herren handelt.

Wir werden die Herren zu fassen wissen, die eine dcr-
orrtige Schuld der Vergangenheit auf eine neue Gegenwart
Abertragen wollen . Die Anwesenheit des Generals Luden¬
dorff bei diesen Vorgängen soll nicht leichten Herzens beur¬
teilt werden. Er hat bei seiner Rückkehr aus Schweden das
Urteil eines Staatsgerichtshofs verlangt . Er soll es hören.
Wir werden dafür sorgen, daß dieser Gerichtshof unpartei¬
isch zusammengesetztist.

Im Namen der Neichsregierung habe ich zu erklären,
daß wir schnellstens einen Gesetzentwurf zur Errichtung ei¬
nes Staatsgerichtshofes bei diesem hohen Hause einbringen
werden, um auch nach dieser Seite hin zu dokumentieren,
dos neue Deutschland kennt für sich und für andere , für in¬
nere und äußere Gegensätze nur das eine, das Gesetz des
Rechtes und nur des Rechtes. Dann , nur dann kann uns
mis der heutigen zerrütteten Welt bte Losung zurücktönen,

Das ölücksarmband.
Roman von  Renttoh.
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auf der sich die neue staatliche Gesellschaft aufbauen muß:
das Friedensecho der Gerechtigkeit.

Abg. Schulze-Bromberg (Deutschn. Vp .) : Jede Partei
wird das Bedürfnis nach einer Besprechung dieser bedeur-
samen Rede haben . Wenn auch nicht sofort, so behalten wir
uns doch bei der Feststellung der nächsten Tagesordnung
vor , einen solchen Antrag zu stellen.

Präsident Fehrenbach : An sich ist eine Besprechung nach
Regierungserklärungen außerhalb der Tagesordnung nicht
zulässig, aber das Bedürfnis des Vorredners ist durchaus
verständlich , und beim Notetat , der morgen auf die Tages¬
ordnung kommt, werden sich Betrachtungen allgemeinpoli¬
tischer Art anbringen lassen.

Das Haus erklärt sich damit einverstanden.
Hierauf wird die Besprechung der Interpellation über

Mittelstand und Kleingewerbe fortgesetzt.
Abg. Herrmann -Reutlingen (Demokr. Partei ) : Jetzt ist

nicht die Zeit, , die Kleinbetriebe durch Großbetriebe zu er¬
drosseln, nur um der Theorie willen . Das Reichsverwer¬
tungsamt schenkt den Wünschen des Handwerks nicht die
nötige Beachtung . Wir lehnen es auf das entschiedenste ab,
daß Staat und Gemeinde den kleineren Gewerbetreibenden
etwa durch Kommunalisierung der Bäckereien, der Fleische¬
reien , des Baugewerbes usw. Konkurrenz machen. Das
Publikum wird "bei dem einzelnen Bäckermeister bezüglich
der Qualität der Ware entschieden sich besser stehen, als bei
den Bäckerei-Großbetrieben.

Komissar des Reichswirtschaftsamtes Geheimrat Tren¬
delenburg : Ueber die Frage der Einführung des Achtstun¬
dentages im Handwerk schweben zur Zeit Verhandlungen.

Ueber die Frage , inwieweit eine Kommunalisierung von
Kleinwirtschaftsbetrieben und Unternehmungen angezeigt
erscheint, sind Erwägungen im Gange . Der Erlaß einer
Verordnung über Rohstoffversorgung des Handwerks steht
unmittelbar bevor.

Abg. Wurm (U. S .) : Der Untergang des Mittelstandes
ist eine durch keine wohwollende und nicht einmal durch
eine reaktionäre Maßregel aufzuhaltende Tatsache. Abge¬
sehen vom Knnsthandwerk ist die Hand gar nicht in der Lage
das zu leisten, was die Maschine leistet, die immer intelli¬
genter und leistungsfähiger wird . Diese Debatten sind ein
Sturmzeichen der erwachenden Reaktion.

Abg. Wiener (Deutschnat. Vp.) : Das Handwerk ist auch
weiterhin notwendig und auf manchen Gebieten dem Groß¬
betriebe durchaus konkurrenzfähig. Gewiß hatte uns der
Krieg vieles genommen, aber die wenigen gesunden Grund¬
lagen , die wir noch hatten , hat uns dann die Revolution
auch noch genommen!

Damit schließt die Besprechung.
Die Vorlage auf Hinzutritt Württembergs zur Bier-

steuergemeinfchaft wird in allen drei Lesungen verabschie¬
det , ebenso die Vorlage über die Besteuerung der Reichs¬
bank für 1918.

polMcke Nackiricklen.
Beschleunigung des Friedens.

Aus Paris wird gemeldet: Die Vertreter der Groß¬
mächte haben beschlossen, zur Beschleunigung der Verhand¬
lungen den Zehnmänner -Rat auszuschalten. Dafür haben
Wilson , Clemenceau und Orlando die oberste Leitung de«
Konferenzarbeiten übernommen . Japan hat auf die Teil¬
nahme verzichtet mit der Erklärung , an europäischen Ange¬
legenheiten nicht beteiligt zu sein. Durch diese Neurege¬
lung hofft man , die Friedenskonferenz im Laufe dieser
Woche zu Ende zu führen . Oberst House glaubt sogar, daß
dieser kleine Ausschuß , der ohne Unterbrechung tagen wird,
schon am Mittwoch abend zu einem endgültigen Beschluß
gekommen sein wird.

Deutsche Delegierte nach Paris eingeladen.
Berlin,  28 . März . (Amtlich.) Graf Bernstvrfs

teilte in der gestrigen Besprechung in der Geschäftsstelle deS
Auswärtigen Amts für die Friedensverhandlungen mit,
daß die alliierten Regierungen ersucht haben, eine Kommis¬
sion von sechs deutschen Finanzsachverständigen nach Paris
zu senden. Dieser Schritt sei als Beginn der Friedensver¬
handlungen anzusehen.

Frankreich gegen die ungarische Räteregierung.
Haag,  28 . März . Die französische Regierung hat

nach Budapest drahtlos eine Note gesandt, in der die sofor¬
tige Freilassung der internierten Mannschaften gefordert u.
erklärt wird , daß im Falle der Weigerung unverzüglich
durchgreifende Maßnahmen gegen die ungarischeHauptstadl
ergriffen würden.

Blockadefragen.

Nach einem Funkspruch der englischen Waffenstillstands¬
kommission wurde , wie die „Vossische Zeitung " meldet, die
Blockade in der Nordsee dahin abgeändert, daß alle Ein¬
schränkungen der Fischerei in der Nordsee bis zum 53.
Grad 20 Min . und 50. Grad Nord und 4. Grad 30 Mi¬
nuten Ost aufgehoben worden sind.

L o n d o n , 28 . März . (Reuter .) Für die aus dem Aus¬
lande kommende Nachricht, daß die Westmächte beschlossen
hätten , die Blockade gegen Oesterreich-Ungarn aufzuheben,
ist in London noch keine Bestätigung eingetroffen. Tatsache
ist, daß vom obersten Wirtschaftsrat in Paris vor einigen
Tagen derartige Vorschläge gemacht wurden. Es ist be¬
schlosien worden , daß die Blockierung des ganzen früheren
österreichisch-ungarischen ' Staates aufgehoben werden soll,
falls der Oberste Kriegsrat nichts dagegen hat. Die Blok-
kade der Tschecho-Slowakei ist schon vor einiger Zeit auf¬
gehoben worden . Dies hat keinen Einfluß auf die Frage
der Lebensmittel , für die die Blockade bereits zu bestehen
onfgehört hat , und braucht auch nicht notwendig zu bedeu¬
ten , daß Rohstoffe geschickt werden.

■.r. ,n ih iiimi mmbibiiii i in CE

Der fremde Mann schien das gleichfalls zu begreifen:
denn er begann zu zitiern, und Norbert legte fest den
Arm um die mageren Schultern. .

Lauter knackten die Zweige, das Gebüsch rauschte
irgendwo auf, und dann wieder Stille , furchtbar, unbe¬
weglich — wie eine Mauer. Der Tod war untergetaucht
in der Finsternis, aber dort saß er irgendwo, nach Beute
spähend. Jede Sekunde konnte er die Hand ausstrecken.
Doch daran durfte man nicht denken. Nur vorwärts , vor¬
wärts ! hieß es jetzt.

Norbert zog den andern förmlich empor. Auf, aus!
E» muß seinI „ , . .

Sie schritten weiter durch die schwarze Nacht, dre
Schlucht hinunter, den Berg hinauf, und da schimmerte
es weißlich durch das Meer der Dunkelheit: Die Birken¬
stämme. Gottlob! . . v

Aufatmend stand Norbert still; er fühlte, daß der
Führende versagte, und faßte nach der Hand des Mannes.

„Wenn wir nicht hinkommen, dann zünden die Russen
das Schloß Zelsko an, und alles, alles wird zu Asche, auch
die kleine Kapelle brennt, und nichts bleibt von Minii von
Halten. Auch die ,blaue Schlange' zerstiebt in nichts!
Alles ilt vorüber, ausgelöscht!"

Ein Ruck ging durch den hageren Körper des anderen,
seine Muskeln spannten sicki. wie Norbert fühlte, und dann
tastete er wieder omwürts.

„Tapferer Kamerad!" jagte Norbert anfeuernd, worauf
der Angeredete ihm fein farbloses Gesicht zuwanüte, das
ihm im jetzt wieder flimmernden Licht des Mondes wie
das des Todes selber erschien.

„Kamerad!" wiederholte der Fremde, zuerst wie
sinnend, dann stolz und eigenwillig.

Wenn man nur gewußt hätte, wie spät es war!
Horcku da

stand ohnehin schon neben ihm als fein Führer, sein
Kamerad! Wenn man hier fiel ? Ein Knall, eine Kugel
ans der Finsternis, ein hintenüber stürzender Megsck» —
niemand würde ihn finden, und eines Tages würde dann
in der Vermißtenlifte auch sein Name stehen. In Wien aber
würde ein blasses Mädchen ins Auskunftsbureaugehen,
würde weinen, würde nach ihm forschen, doch der. Hans
Norbert, den sie liebte, der lag im tiefen Walo, da droben
inr polnischen Land, moderte längst, derweil man noch
nach ihm suchte, war umsonst gestorben — für nichts;
denn wenn er den Flügel nicht während des Vormarsches
erreichte, so war ja doch alles vergebens.

Aber man mußte ihn eben erreichen.
Ehre ! Freiheit! Vaterland!
Hörte er die Worte wirklich? Oder schrie nur sein

Herz sie hinaus in die furchtbare Nacht? Er wußte es
nicht! Dann sprang er den schmalen Weg förmlich
hinab, den Begleiter mitreißend. Machte konunen, was da
wollte!

Endlich glänzte der vereiste Flug, und hart an dessen
Ufer füca.e die Waldsirage dahin

Der Fremde stand still.
„Nicht rutschen!"— flüsterte er. — „Wenn man fallt,

ist'« vorbei! Ich aber sebe sie schon glänzen: die .blaue
Schlange ' ! Vorwärts ! Nasch, nur rasch I"

Jäh richtete er sich aufi aus seiner gebückten Stellung,
dann — ein Blitz — ein Schuß.

Der Fremde riß Norberts Hand an sich.
„Weiter! Ich halt' dich, Kamerad!"
Das Wort schien wie ein Talisman zu wirken, rüttelte

ihn auf ; vielleicht hatte ihn noch nie jemand „Kamerad"
genannt. . , ,

Wieder pfiff eine Kugel, doch das machte nichts, durfte
nichts machen. Nur weiter, immer tiefer hinein in die
Unergründlichksit! ^

(Sr stürmte weiter, Norbert dicht hinter ihm, zuweilen
an Baumen anrennend, zurücktaumelnd. Der Fremde
konnte kaum mehr, und Norbert fühlte es. Wie, wenn er
sich losr den andern hier zurückiieß? Jetzt würde erman nur uewuuc uuuc, ujic . 7 s r:..s. ..

schlich wieder etwas I Der Tod ? Nein ! Der wohl schon allem den Weg finden

i Aber nein ! „Kamerad" hatte er ihn genannt, und
I sein Kamerad war er ja jetzt, wenn auch der Kamerad einer
! Stunde . Also durchhaltenl Immer vorwärts laufen»
j nur vorwärts!

E ;> war eigentlich das einfachste, was es gab, nicht
j denken, nicht horchen, nicht schauen. Da hinten schoß noch
! immer jemand. Mochte er! Alle Kugeln treffen nicht,
! zumal bei nächtlichem Dunkel.

Die Steine rollten unter den Füßen der vorwärts
j Hastendem dürre Zweige schlugen ihnen ins Gesicht; der

Fremde zuckte zurück und blieb schließlich stehen.
Aber das durfte er ja nicht! Herrgott! Das durfte er

nicht! Das konnte ihnen beiden das Leben kosten. Und
jetzt trat wieder der Mond aus den Wolken, bei dessen
Li / t Norbert in den Augen des Mannes eine irre Flamme
wahrnahm , ein Licht, das, aufzüngelnd, alle klare Ueber-
legung einzusaugen schien.

Norbert beugte sich zu seinem Begleiter, sah ihm
ganz nahe ins Antlitz, suchte ihn mit seinen Blicken zu
bannen.

„Halt aus ! Halt aus, Kamerad!" — rief er, und
wieder reckte sich der andre empor, haschte nach Norberts
Hand und hielt sich fest daran.

So stürmten sie wieder weiter; links war der Fluß,
trügerisch gleißend, rechts die Bergwand, mitten dazwischen
die Straße.

„Aushatten muß man, lieber Kamerad!" — keuchte
Norbert. — „Es geht um viel ! Es geht um Hohes!
Denk' dran.!"

Der Fremde nickte. Hatte er dis Worte begriffen?
Dunkel ragte seine schmale, hohe Gestalt neben Hans
Norbert, mit dem in die Stirn gedrückten breitrandigen
Hut, dem flatternden Mantel — war es nicht der Tod in
eigener Person , der da neben ihm herltef, ihn umklammert
hielt mit eisernen Fingern ? ■

Wenn man ausglitt. dann lachte der Tod und
streckte die Hand noch weiter aus nach ihm und all
den Hunderten, die auf der Straße gegen Orlice mar¬
schierte».

(Fortsetzung folgt.)
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Die amerikanischen Lebensmittelschiffe.

Hamburg , 28 . März . Der Dampfer West -Cornifar
mrt zusammen 7500 Tonnen Lebensmittel , das meiste da¬
von Mehl , wollte durch den Kaistr -Wilhelm -Kanal nach
Danzig gehen , wurde aber in Brunsbüttel beordert , elbauf¬
wärts nach Hamburg zu dampfen und feige Lebensmittel
chfort unter den am härtesten betroffenen ' (Gemeinden zur
Verteilung zu bringen.

Hamburg,  28 . März . Heute wird bereits das zweite
amerikanische Lebensmittelschiff , das ans Rotterdam auf
der Fahrt hierher begriffen ist, einlausen . Es handelt sich
um den Standard -Dampfer Lake Tularu . Am Donnerstag
wird schon das dritte Lebensmittelschiff hier ankvmmen,
ebenfalls ein Standard -Dampfer von etwa 5600 BRT.
Ueber die Verteilung der Lebensmitel , insbesondere die
Weiterversendung ins Inland , soll hier beschlossen werden.
Hauptsächlich werden die Großstädte beliefert werden.

H a a g , 28 . März . Für die Lieferung von Lebensmit-
ttln aus Holland kommen außer Kartoffeln noch getrocknete
Kartoffeln , Hülsenfrüchte , kondensierte Milch , gesalzenes
Schweine - und Hammelfleisch sowie Butter für die nächste
Zeit m Frage . Außerdem werden über Holland von Ueber-
sve Lebensmittel , insbesondere Fette und Oele , zu beziehen
stin . ^ n einer Besprechung von Vertrauensleuten mit dem
Leiter der Reichsstelle sowie hervorragenden deutschen Ge¬
schäftsleuten wurde einstimmig festgestellt , daß nur der
freie Handel in der Lage ist, die auf Grund des Brüsseler
Abkommens zulässige Menge von Uebersee in schnellster
und billigster Weife nach Deutschland zu bringen.

Bolschewistische Verbände in Deutschland.
Laut Berliner Meldungen hat Otto Perz , der Präsi¬

dent des deutschen Sowjet , in Petersburg an Lenin und
Trotzki berichtet , daß es Radek gelungen sei, 28 getrennte
bolschewistische Verbände in Deutschland zu gründen . Der
Zweck dieser Organisation besteht darin , die Idee einer
Weitrevolution des Proletariats tief in das Herz der be=
^Hten Gebiete Westdeutschlands einzugraben . In demsel¬
ben Bericht schätzt er , daß bis zum 20 . Januar nicht we¬
niger als 11 Millionen Rubel für Radeks Mission in
Deutschland ausgegeben worden sind.

Der Abbau der Zwangswirtschaft.
- ™..a r ' .28 ‘ Gleichzeitig mit der Zwangs¬

wirtschaft für Bier , die unmittelbar bevorsteht , wird auch
gemäß den Anregungen , die seinerzeit der Abg . Dusche von
der Deutschen Bolkspartei gegeben hat , die Zwanqsbewirt-
schaftung eines Teiles des Zuckers aufhören . Sieben Zwöli-
tel des Zuckers sollen in der Zwangsbewirtschaftung blei-
ben , fünf Zwölftel dagegen für den freien Handel zuaelassen
werden . Um den üblichen Wucher zu verhindern , werden
Richtpreise jür Zucker festgelegt werden . Um einen Anreiz
zum stärkern Anbau von Zuckerrüben auszuüben , sollen die
Preist für Zuckerrüben eine Erhöhung erfahren.

„d e r l i n 28 . März . ' Wie man von zuständiger Stelle
erfähr . , ist beschlossen, den Verkehr mit Jnlandeiern zum
l . April frelzugeben.

Der Markwert.

^ ^ s^ Kurs hat sich in den letzten Tagen wieder
wesentlich gebessert und die vorübergehende starke Entwer¬
tung schemt endlich behoben zu fein . Die Entwertung war
auch zu künstlich und hauptsächlich dadurch verursacht , daß
vielfach in Francs -Noten in dem besetzten Gebiet gehamstert
wurde Diese Hamsterer haben nunmehr glücklicherweise
diesmal einen empfindlichen Schaden , da der Höchstkurs
von 205 fair einen Francs heute nach den Schweizer Notie¬
rungen auf etwa 168 zurückgegangen ist. Wenn die Ham¬
sterer nun weiter die Francs -Noten behalten wollen , so wer¬
den sie bald noch eine erheblichere Einbuße erleiden , da mit
dem bevorstehenden Friedensvertrag überhaupt stabiler .'
Verhältnisse eintreten werden.

Gemeindewahlen in Ostpreußen.
. Während Ostpreußen in die Nationalversammlung von

vierzehn Abgeordneten noch sieben Mehrheitssozialiften ent¬
sandte , hat sich das Bild bei den jetzt vorgenommenen Wah-
- aü  ^ en ^adwerordnetenversammlungen — genau wie

Deutschlands — erheblich geändert . Aus ver¬
schiedenen Städten liegen hierüber bereits Meldungen vor
dre erkennen lassen , daß sehr häufig die Sozialisten kaum
dre Hälfte der bürgerlichen Stimmen auf sich vereinigen

eme Stelle tn der Land - oder Forstwirtschaft zu überneh¬
men sich verpflichtet haben , und zu diesem Zweck ihren
Wohnsitz verlegen müssen . Es wird ihnen nämlich freie
Fahrt in den Beschäftigungsort , sowie eine angemessene
Beihilfe zu den Reiseunkosten gewährt . Auch die im Haus¬
halt lebenden Familienangehörigen des Arbeiters welche
zur Weiterführung des Haushaltes in den Beschäftiqunqs-
ort mitreisen odtzr Nachfolgen , erhalten freie Fahrt und eine
angemessene Beihilfe zu den Reiseunkosten . Dieselben m 'll-
stn hierzu aber der Gemeinde des letzten Wohnortes den
Nachweis erbringen , daß die Unterkunft in dem Beschäfll-
güngsort gesichert ist . Sobald das der Fall ist, hat die
Gemeinde oder der Gemeindeverband des letzten Wohnorts
auch die freie Bahnfahrt des Umzugsgutes (Möbel , Hausrat
usw .) zu bewirken . Gerade diese Bestimmung wird vielfach
dazu beitragen , die Bedenken dieser Arbeitswilligen gegen
einen Umzugs aufs -Land zu beseitigen . Ist es nicht mög¬
lich, die Familienangehörigen in den auswärtigen Beschäf¬
tigungsort mitzunehmen , so werden den zurückbleibenden
Familienangehörigen Familienunterstühungen gewährt , u,
zwar so lange , wie das auswärtige Arbeitsverhältnis ihres
Ernährers in der Land - oder Forstwirtschaft andauert.

Ungeheure Erhöhung der Kohlenpreife.

Die Segnungen der Revolution und der Sozialisierung
werken ihre wirtschaftlichen Schatten weit voraus . Im¬
mer wilder werden die Preisbewegungen , immer mehr
wird die Lebenshaltung verteuert . Nachdem erst ab 1. Ja¬
nuar d. Js . die Kohlenpreise beträchtlich erhöht worden
sind , hat die jüngste Zechenbesitzerversammlung des Syn¬
dikats eine weitere gewaltige Erhöhung beschlossen. Die
Steigerung der Selbstkosten ist in der Hauptsache auf die ge¬
waltige Lohnerhöhung , ferner auf die verkürzte Arbeitszeit
mtb . die verringerte Arbeitsleistung zurückzuführen . Die
Preiserhöhungen betragen im allgemeinen für Kohle 20 M.
fiir Koks 30 jH  lttib für Briketts 20,50 JL  die Tonne . Sie
veZiehen sich einschließlich Kohlen - und Ilmsatzstener und
gelten für den Monat April . Seit Ausbruch der Revolu¬
tion und der Sozialisierungsbewegung ist eine Preissteige¬
rung um weit mehr als 100 Proz . eingetreten!

Kvs Stahl  rauft Erels. j [

Recht eigenartige Zustände scheinen in Gumbin¬
nen , der zweiten ostpreußischen Regierungshauptstadt , zu
herrjchen . Dort erschienen , wie die beiden dortigen Zeitun-
gen uberemstimend berichten , nur 23 Wähler (Gumbinnen
zahlt über 15 000 Einwohner ) . Dabei waren 36 Stadt¬
verordnete zu wählen . Es haben also noch nicht einmal alle
Kandidaten es für nötig befunden , ihre Stimme abzugeben.

Bon der Reichspost.

Der Reichspostminister beabsichtigt , demnächst im Reichs-
postministerium einenBerkehrsbeirat einzurichten . Der Ver¬
kehrsbeirat soll eine Institution bilden , die von Zeit zu
Zeit Zusammentritt , und die aus Vertretern aller Erwerbs¬
stande zusammengesetzt ist. Bei Aenderungen im Tarif - und
Verkehrswesen soll diesem Beirat Gelegenheit gegeben wer¬
den , seine Wünsche vorzutragen.

Wie vom Reichspostministerium mitgeteilt wird , ist der
Fernsprechverkehr zwischen Berlin und Kopenhagen für die
Zeit von 7 Uhr morgens bis 0 Uhr abends wieder zuge-
lassen . Gespräche dürfen in deutscher , dänischer , franzö-
fl Icher und -eng Ir scher Sprache geführt werden.

Die Landarbeiteroerordnung.
Die wichtigsten Bestimmungen der Verordnung .sind fol-

gende : Erwerbslose , die früher in der Land - oder Forstwirt-
lchaft tätig waren , sowie sonstige in der Land - und Forst¬
wirt,chaft tätig gewesene Arbeiter oder Arbeiterinnen er¬
halten bestimmte Vergünstigungen , wenn sie der Gemeinde
ihres letzten Wohnortes den Nachweis erbringen , daß sie

Oberlahnstein , den 29 . März.
: : Sitzung der Stadtverordneten  von

Ober - und Niederlahnstein . Gestern hatten sich die Stadt¬
verordneten Ober - und Niederlahnsteins im hiesigen Rat¬
haus versammelt . Die Zusammenkunft galt einer seit Jahr¬
zehnten des öfteren angeschnittenen , für die Zukunft beider
Städte äußerst wichtigen Frage : Der Vereinigung Ober¬
und Niederlahnsteins . Bei näherem Zusehen wird man er¬
kennen , daß dieses Problem nicht willkürlich gerade jetzt
wieder ms Auge gefaßt wird . Ohne Zweifel , die jetzigen
Umstande und Zeitverhältnisse drängen zu einer Vereini¬
gung . Bei den letzten Vereinigungsbestrebungen lagen die
Dinge so, daß Nicderlahnstein ohne Stadtoberhaupt war-
dasselbe ist nun bei Oberlahnstein der Fall , mit anderen
Worten , ein Haupthindernis ist heute von vornherein aus¬
geschaltet . Der Grundgedanke bei den Besprechungen aber
muß der sein , daß ein vereinigtes Lahnstein seine Stadt¬
interessen viel eher zur Geltung bringen und anderen Be¬
hörden gegenüber vermöge der Bevölkerungszahl ein er¬
schwertes Gewicht in die Wagschale zu werfen hat . Es steht
fest, wären die beiden Städte schon während des Krieges
vereimgt gewesen , so hätte keine von ihnen die stiefmütter¬
liche Behandlung erfahren , wie es tatsächlich der Fall ge¬
wesen . Im weiteren Verlauf der Sitzung wird dann das
Für und Wider von den einzelnen Vertretern erörtert.
Wenn hierbei auch kein direktes Für oder Gegen festzustellen
war , so herrschte doch die Meinung vor , b>a^ im Prinzip ei=
m Vereinigung der beiden Städte nichts im Wege steht.
Mit Rücksicht aus die zahlreichen Vorteile auf beiden Seiten
gedenkt man die Angelegenheit mit beiderseitigemEntgeqen-
kommen zu bearbeiten . Denn wo ein Wille , ist auch' ein
Weg Und dieser Weg scheint , im Gegensatz zu
den Bestrebungen der Vergangenheit endlich gefunden
zu sein . Die Besprechungen hatten das erfreuliche Re¬
sultat , daß einstimmig folgende Resolution angenommen

®8 tf * eme  Kommission zu wählen , bestehend aus je
5 Mttg .ledern von Ober - und Niederlahnstein ; ihr fällt
die Ausgabe zu , gemeinsam die in Frage kommende Ange¬
legenheit zu prüfen , eine Denkschrift auszuarbeiten und den
anderen Magistrats - und Stadtverordnetenmitgliedern zu¬
gänglich zu machen . So soll auf Grund einer festen Grund¬
lage für jeden eine bestimmte Stellungnahme ermöglicht
werden . Im übrigen wurde von einer großen Anzahl der
erschienenen Vertreter der Vorschlag gemacht , auch die Mei-
nnng der Bürgerschaft ans direktem Wege zu hören und des¬
halb eine Volksabstimmung vorzunebmen . Der erste Schritt
ist also getan ; hoffen wir , daß im Interesse beider Städte
die iveiteren Verhandlungen sich nicht tvie in früheren Jab-
ren an fehlendem Verständnis und Entgegenkommen zer-
Ichlagen . ' 0

Einbruchsdieb stähle  bei der Eisenbahn
Unserer Polizei ist es durch ihr rastloses Nachforschen gelun¬
gen , eine ganze Anzahl junger Leute von hier zur Anzeige
zu bringen , die die vielen im hiesigen Güter - resp . Ranqie 'r-
bahnhof ausgeführten Waggonberaubungen auf dem Ge¬
wissen haben . Unter den Attentätern befinden sich Jun-
gens , die kaum die Schule verlassen haben . Der Hai -Pt-
beteiligte , der die Pläne ausarbeitete , soll 18 Jahre alt
sein . Mit einer seltenen Kaltblütigkeit haben diese Jun - i
0cn§  Eisenbahnwagen erbrochen und aus denselben geraubt >
was nur mitzunehmen war . Für die vielen im Bahnhof
beschäftigten Leute kann es nur angenehm sein , daß man
endlich die Diebe entdeckte und damit die falschen Urteile
beseitigte.

Riederlahnstein , den 29 . März
( !) Stadtverordnetensitzung.  In der L

geftrigen stadtverordnetensitzung gab Herr Bürgerineis!
Rody zunächst einen ausführlichen Bericht über den Sta »!
und die Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten . Da
nach tritt die für die Stadt betrübende Erscheinung?
Tage , daß die Geburtenziffer um ein beträchtliches zu?z?
gegangen ist, und zwar von 124 vor dem Kriege auf 63
Jahre 1918 . Die Sterbeziffer stieg demgegenüber von
(1913 ) auf 111 . Die Zahl der Eheschließungen ist unux
führ dieselbe geblieben . Der Gesundheitszustand der
kerung Zvar während der Kriegsjahre , besonders aber j»
letzten Jahre , ziemlich untergraben . Dadurch daß die
ken auswärts untergebracht werden mußten , waren die Ar.
menlasten im verflossenen Jahre nicht , geringer als stM
Die Schule hat unter den Verhältnissen beträchtlich gelitten
bia die Jugend allzuoft vom Unterricht fernbleiben must/
teils wegen Kohlenmangels , teils wegen Jnanspruchnahw,'
der Schule durch Militär . Die wirtschaftlichen Verhältnifl,
der Stadt waren im vergangenen Jahr durchschnittlich / [i
gut zu bezeichnen , bis der große Rückschlag eintrat . ' F,
besteht aber die begründete Hoffnung , daß die günstige La«,
der Stadt der hiesigen Wirtschaft und Industrie zu M
kommt und sie wieder neu beleben wird . Zahlenmäst/
spricht sich die gute Wirtschaft der letzten Jahre aus in b-J
Steuern . So ist das Gememde -Einkommenstener -Soll jgn
von 130 000 Jt  auf 230 000 M  1918 gestiegen.

Rach diesen Ausführungen des Herrn Bürgermeister-
wird die Jahresrechnung 1917 , bie- nach genauer Prüfun»
für richtig befunden worden war , abgenommen.

Hierauf geht die Versammlung zu dem wichtigsten Punkt
der Tagesordnung über , der die Wohnungsfürso 'rge betrifft
Es handelt sich hierbei um einen Vorschlag des Magistrat»
wonach mit erheblichen Zuschüssen des Staates zu dm
Klein -Wohnugsbau im Weichbilde der Stadt übergegaiwkr
werden soll . Zur Verwirklichung dieses Vorschlags soll eint
Gesellschaft für gemeinnützige Klein -Wohnungsbauten g»
gründet werden . Die Versammlung gibt ihre Einwilligun,
in folgendem Beschluß : „Die Stadtverordnetenverinnnn.
lung gibt ihre Zustimmung dazu , daß sich die Stadt mit
einem Kapital von 50 000 M  an einer zu gründenden ge¬
meinnützigen Kleinwohnungsbaugesellschaft ' beteiligt nute»
der Bedingung , daß die zu bauenden Häuser innerhalb bet
Grenzen Wasserwerk — Bahnhofsgebäude errichtet werden
Häuser in größeren Gruppen , die das Bild einer Kolonie
darstellen , dürfen nicht gebaut werden . Mindestens ei»
Mitglied der Stadtverordnetenversaminlung muß Mitalie !»
des Aufsichtsrats der Gesellschaft sein ."

Der Vorsitzende richtet , nachdem die Industriellen ihre
Beteiligung an dem Unternehmen zugesagt , einen Appell
an die Bürgerschaft , auch ihrerseits nicht ' zurückzustehen
Zum Schlüsse der Sitzung nimmt die Versammlung Kennt-
ms von der Mitteilung des Magistrats und bedauert «
uhr , daß die Kreistagmitglieder den gerechten und berech¬
tigten Ansprüchen Niederlahnsteins , an Stelle des ausge¬
tretenen Herrn Schmidt ein anderes Mitglied aus ihre»
Stadt zu nehmen , nicht gerecht geworden sind . Da auch
Herr Bürgermeister Schütz durch Tod aus dem Kreisaus-
,chnß ausgeschieden ist, ist die hiesige Jndustrieecke so gut
wie gar nicht mehr in der Kreisverwaltung vertreten , und
das noch, trotzdem gerade auf sie die weitaus größte Steuev-
last fällt . Abgesehen hiervon ist nunmehr der letzte Rest
von Parität verschwunden , indem der Kreis trotz semrr
50 Proz . Katholiken kein einziges katholisches KreisauS-
schußmitglied mehr aufzuweisen hat.

: ! : W o h l t ä t i g e S t i f t un g. Aus Anlaß sein«
Eintritts in das Stadtverordneten -Kollegium stiftete Her»
I . C . Schmidt einen Wöchnerinnen -Fond von 5000 JH.

( !) Notge  l d. Es wird daran erinnert , daß das Not-
geld der ^ heMprovinz (20 , 10 und 5 ^ -Scheme ) nur noch
bis zum 1. April bei den öffentlichen Kassen eingelöst wird

Bravbach , den 29 . März.
. ••• K i r ch e n - K o n z e r t . In der evangel . Kirche

wird Herr P . von der Au , Konzertorganist aus Mainz , a«
«onntag abend von 8 Uhr ab , ein historisches Orgelkonzer>
veranstalten zu dem , bei einem Eintrittspreis von 50 Pfg -,
jedem Musikfreunde der Eintritt gestattet ist . Durch bi»
bereits veranstalteten mehreren hundert Konzerte geht de«
Künstler ein guter Ruf voraus.

-! ' Antreten  der A .B .C .-S ch ü tz e n . Die Auf¬
nahme der 6 Jahre alt geivordenen Kinder in der Volks¬
schule findet dahier am Dienstag , den 1. April , vormittag
von 9 Uhr ab statt . Aufzunehmen find alle ftinder , die bi»
dahin 6 Jahre alt geworden sind . Impfscheine evenki.
Geburtsscheine sind mitzubringen.

( !) H o l z v e r st e i g e r u n g. Am Mittwoch , den »-
Zpril ftnbet dahier im Distrikt 52 , Hehnen und 53a , G»
brannteberg eine Holzversteigerung statt bei der 670 Raum¬
meter Holz zum Ausgebvt kommen . Damit den hiesige»
Interessenten der Kaufpreis nicht verteuert werde , sind bei
dem Verkant alle Händler und auswärtige Käufer ausgk-
schlossen. Wenn nun kein übermäßiges Abbieten ftattii » '
det , durfte jeder Bürger seinen Bedarf bei annehmbare«
Preijen decken.

B j

- c.. N a st ätten , 28 . März , lieber unserer hoch ge¬
legenen Gegend war diese Woche statt des Frühlings noch
ma s der Winter eingekehrt und zwar so regelrecht , daß
stellenweise l0 bis 15 Zentimeter hoch Schnee lag . Hoffent-
Iich wird es nun bald besser, damit die Arbeiten ' im Garte»
und Feld ausgenommen iverden können . — Am Samstag.
os"„ ^ ^ April wird dahier von Seiten des Kreises ei»
Bullen -..!örterrnin für die benachbarten Orte abgehalten,
pni den bcsien Gemeindebullen ivird wiederum eine Prä¬
mie von 10 M  bezahlt.
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BadEms.  Wohltätige Stiftungen . Der kürzlich ver¬
storbene Geheimrat Dr . Otto Vogler , der bereits bei Leb¬
zeiten stets eine offene Hand für Bedürftige und gemein¬
nützige Zwecke hatte , hat in seinem Testament eine Summe
von 620 000 Mark für die Wohltätigkeit bestimmt und zwar
erhalten : die Stadt Ems 140 000 Ji  für pflegebedürftige,
kranke oder gebrechliche Arme und für kurbedürftige Kranke
und schwächliche Kinder , die evangelische Kirchengemeinde
80 000 M  für die Kaiser Wilhelmkirche , der Nassauifche
Zentralwaisenfonds 100 000 M für die im Jahve 1909 von
dem Verstorbenen begründete Voglersche Stiftung , der Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden 300 000 Ji  als Voglersche Jn-
validenstiftnng für bedürftige Invaliden aus dem jetzigen
Kriege.

Diez.  Nach Verübung von Betrügereien , wobei er sich
über 1000 Ji,  teilweise unter Mißbrauch des Namens seines
Meisters erschwindelte, hat der Lehrling eines hiesigen
Handwerksmeisters das Weite gesucht. Lebenszeichen, die
von ihm aus der Gegend von Berlin hierhergelangt sind,
haben die Aufmerksamkeit des Staatsanwalts bereits auf
die Spur gelenkt.

Montabaur,  28 . März . Durch die Bezirksfettstelle
in Wiesbaden sind dem Kreise 100 Kisten amerikanische
Kondensmilch überwiesen worden. Die Milch ist in erster
Linie für diejenigen Gemeinden bestimmt, in denen zur
Zeit eine ungenügende Milchversorgung stattfindet.

Vom Westerwald.  Ab Montag , den 24 . März
traten im Westerwaldverkehr folgende Fahrplanändcrun-
gen ein : Der Personenzug 3814, der früher nur bis En
gers fuhr, wird bis nach Neuwied durchgeführt und komnlt
um 1,42 Uhr nachmittags in Neuwied an . Der bisher uin
6,30 nachmittags von Engers nach Siershahn fahrende Zug
fährt bereits von Neuwied ab 6,05 nachmittags . Der um
10,1 Uhr vormittags von Neuwied nach Siershahn ver¬
kehrende Zug wird schon um 9,48 Uhr von Neuwied ab-
fahren. Der nachmittags jetzt aus Engers um 1,28 Uhr
abfahrende Zug wird um 5 Minuten früher gelegt und wird
nunmehr um 1,23 Uhr von Engers abfahven und um 1,31
Uhr in Neuwied eintreffen.

Frankfurt,  27 . März . Ausstandsbewegung . We¬
gen Lvhnstreitigkeiten sind die kaufmännischen Angestellten
der Frankfurter Konfektionsgeschäfte in den Ausstand g»-
treten. Auch die Angestellten anderer Geschäftszweige dürf¬
ten wegen der gleichen Lohnforderungen demnächst in den
Ausstand treten.

Frankfurt (Main ). Die Leitung des hiesigen Po¬
lizeipräsidiums übernimmt nach dem Rücktritt des bis¬
herigen Polizeipräsidenten Dr . Sinzheimer der Frankfur¬
ter Gewerkschaftssekretär und frühere Anstreicher Joseph
Zimmermann.

» F r a n kf u r t , 28. März . Durch seinenFingerabdruck
überführt. Nach einem schweren Einbruch bei Schlesiky-
Ströhlein , wobei für 20 000 Ji  Waren gestohlen wurden,
fand man auf Glasplatten Fingerabdrücke , die nach der Be¬
kundung des Gerichtschemikers Dr . Popp zweifellos von
dem zuletzt mit acht Jahren Zuchthaus vorbestraften
Arbeiter ^ inrich Walther herrühren müssen. Walther er¬
fand zu seiner Verteidigung die unglaublichsten Geschichten,
er zog dadurch die Verhandlung stundenlang hinaus , um
dann plötzlich doch ein Geständnis abzulegen . Danach hat
er den Einbruch mit zwei anderen , die er jedoch nicht ver¬
riet, begangen. Vorgestern nacht hat man übrigens 41 von
den gestohlenen Lorgnetten durch den Briefkastenschlitz wie¬
der in den Laden geworfen ; aber wohlverstanden nur solche
aus Silber ; die aus Gold sind nicht wiedergekommen. Die
Strafkammer erkannte auf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust.

A u s d e r P f a l z. (Die geistliche Schulaufsicht in der
Pfalz bleibt bestehen!) Der Antrag der pfälzischen Kreis¬
regierung, an den Volksschulen der Pfalz auch wie in an-
deim deutschen Ländern die Fachleitung zur Einführung zu
bringen, hat nicht die Genehmigung der französischen Ueber-
wachungsbehorde gefunden. Die geistliche Schulaufsicht
bleibt also in ihrem bisherigen Umfange bestehen. Auch
die Uebertragung der Leitungsbefugnisse an den Präparan-
denschulen dieser Anstalten anstelle der geistlichen Inspek¬
toren wurde versagt.

P f a f f e n d o r f , 28. März . In der Hermannsstraße
wurde einem Anwohner ein Schwein nächtlicherweile ge¬
lbohlen. Am andern Morgen fand der betroffene Schweine¬
züchter einen Zettel des Inhalts , er möge noch ein Schwein
!° schön mästen, er fände auch dafür Abnehmer.
, C o blenz.  Hier versammelten sich eine große Anzahl
Kriegerfrauen. Zweck der Versammlung war, nach dem
Porbilde der Kriegsbeschädigten die Gründung einer wirt¬
schaftlichen Vereinigung der Kriegerwitwen und -Frauen
ton Vermißten.

C o b l e n z. Aus Anlaß des 77jährigen Bestehens des
-Krankenhauses St . Martin schenkte der Chefarzt . (Theimer
Sanitätsrat Dr . Timme , diesem 50 000 Ji.  Die Zinsen
tollen für die Verpflegung bedürftiger Kranker ohne Unter¬
schied' des Glaubensbekenntnisses verwandt werden.

C ob l e n z. Hier hat sich ein Arbeitgeberverband ge¬
bildet, dem zahlreiche Arbeitgeber von Gewerbe , Handel
"wd Industrie beigetreten sind. Der Verband bezweckt die
7°ahrung der Rechte der Arbeitgeber und stellt sich die be- .
londere Aufgabe durch Berücksichtigungberechtigter Forde¬
rungen und ungesetzlicher Uebergrifse der Arbeitnehmer und
deren,Organisationen den Ausbruch von Ausständen noch
Möglichkeit zu verhüten und den Mitgliedern bei Arbeiter-
chwierigkeiten Unterstützung und Schutz zu gewähren.

D ü s s e l d o r f , 27. März . Die Stadtverwaltung be¬
tragt bei der auf morgen einberufenen Stadtverordneten-
Ê rsammlung die Bereitstellung von 3 Millionen Mark als
^aukosten-Zuschüsse für Kleinwohnungen.

GotteSdienst-Ordaung ln Oberlahnstein.
m bat Ptarrkrrchr zum hl. Marnnus

4. Faftenfonntag den 30. März 1919
81/« und 7 Uhr hl Messe» ; 7*/« Uhr Gymnasial »,esse. 9 Uhr

Schulmesse mir Predig ! 10 Uhr Hochamt mil Predigt Nach¬
mittags 2 Uhr Kreuzwegandacht ; um 5 Uhr Fastenpredigt.

Am Dienstag und Freitag abrnds 6 Uhr Fastenandncht
Am Dienstag . Donnerstag nnd Freitag von 5 Uur an Ge¬

legenheit zur hl Beichte für di« Frauen ; am Samstag von 4
Uhr an für die Männer.

In dieser Woche Her -, Jesu Freitag.
Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.

Sonntag , den 30. März 1919 Lätare.
10 Uhr Predtgtgottesdienst . 11*/4 Uhr Ki. dergottssdiensi.
Mittwoch , den 2. April , abends 8x/4 Uhr . Passtonsandacht.
Freila :, 8 ' 4 Uhr Frauenchor.

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.
Sonntag , den 30. März 1919.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche, gemeinsame Kom¬
munion der Marian Kongr -gaiion . '/,9 Uhr Kiwe - m.ffe in der
Johanniskirche 8 Uhr hl Messe und Predigt , zügle ch Fei r der
gemeinsamen Kommunion der aus der Schule za entlassenden
Jugend Die Eltern wollen an der Feier teilnehmen. Danach
um 8*9 Uhr noch eine hl Messe in der Barbarakirche wegen des
Raummangel ? . 93/« Uhr Hochamt und Predigt in der Johuunis-
kirche. Nachmittags 2 Uhr Andacht in der JobanEOrche für die
aus der Schule zu entlassende Jugend mit Ansprache und Weihe¬
gebet . ' /,4 Uhr Andacht in der Johanniskirche . 5 Uhr Fasten-
predigt.

Mittwoch , nachm. 5 Uhr. Fasten-Andacht, von 4 Uhr an Ge¬
legenheit zur hl. Beicht Freitag nachm, von 2 Uhr an Gelegen¬
heit zur hl. Beicht auf dem Allerheilige»berg bei gutem Wetter
und Kreuzwegandacht daselbst um 5 Uhr.

SamStag , nachmittags 3 Uhr, Gelegenheit zur hl Beicht für
die ckristenlehrpflichiigen Jungfrauen.

M >t nächstem Sonntag beginnt die Vorbereitung auf die
österliche Beicht und Kommunion der Frauen und Jungfrauen.

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
»vange lisch « Kirche.

Sonntag , den 30. Mär , 1919. Lätare.
Vormittags 10 Uhr Predigtgotwsdienst Nachmitt. 1*>Uhr

WndergotteSdienst.
Mittwoch Abend 8 Uhr Passtonsgottesdienst.
Donnerstag Abend 8 Uhr Jungfrauenverein.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 30 März -9!9 4. Fastensonntag.

Yllt  Uhr Frühmesse 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmit¬
tags 1«/* Uhr Christenlehre. 4«/, Uhr Fastenpredigt und Andacht.

Freitag , d,n 4. Apiil . abends 7 Uhr. Fasten-Andocht

öekannkmackungen.
Holzmsteigemg.

«W 5rti !«S, » W 4 . AM 1911,
mittags 1 Uhr

anfargen’1, werden nachfolgende Hölzer öffenilich meiftbie-
tend versteigert:

Distrikt Eifeuhöll 22
ü Raumm Nadelholznutz!ollfchett2 20 m lang,

98 „ Eichennutzknüppel 2,20 m lang.
187 „ Eichen-, Hainbuchenu. Weichholzscheii-

und Knüppelholz,
3160 Reiserwellen.

Abfnhrmöglichkrit nach den Landorten.
Zusammenkunft um 1521/, Uhr cm Bcchelmr Friedhof,
vberlahnstein , den 28. März 1919.

Der Magistrat.

Mabiine zur ötidt«knr»«aa»asumli»s
rm Montag , den 31. d. Mts ., nachmittags 5 Ukt

im Rathaussaale.
Tages - Ordnung.

1. Deicht über die Verwaltung und die städtischen An¬
gelegenheiten pro 19 l8.

2 Festsetzung des Haushaltsplanes und der Gemeindr-
steuerprozentsätze für das Rechnungsjahr 1919.
Oberlabnstein. den 2I. Mär, >9 !9.

Der Vorsitzende der StadtverordnetenHersammluugr
D r. D e n cker.

Möllckersteigemg.
Am Miitmch, 2. AMd. 3;., «chm2'|>llhk
werden die zum Nachlasse der verstorbenen Witwe Josef
Müller dahier gehörigen Möbel rc in der Sierbewohnung
Burgstraßr Nr. 38 dahier gegen Barzahlung öffentlich frei
willig versteigert.

O verla  hn ste in,  den 28. März 1919.
Der Ortsgerichtsvorsteher. Buß.

Holzversteigemg
in der Oberförsterei Lahnstein Ächutzbezilk Tachsenbausen
(Swatswald) am
Mitlmch, K» 9 April M9M 12.30 llhr
ab in Hinterwald.  Wirtschaft Wagner
Distr 31 Diezert . Buchen: 33» Rm. Scheit und Knüppel

„ 8a Rudelswald . Eichen: 24 Rm. Nutzknüppel
„ 17a Püschheck Eichen : 8 Rm . Scheit u. Knüppel.
Bucken: 8 Rm Scheit und Knüppel

Distrikt 35 Knipphetk. Buchen: 16 Rm. Scheit und
Knüppel Nr. 365 - 370.

Distrikt 37 Rehbach Eichen: 8 Rm. Nutzknüppel. Buchen
35 Rm. Scheit und Knüppel(Nr. 209, 211, 222, 224,
227, 232, 233 235, 239. 242, 243) 7,80 Hdt. Wellen

Distrikt 38 Birmenstrauch. Eichen: 4 Rm. Nutzknüppel
Ankaufsfläche 1U Au Laub holz: ca. 60,00 Hdt Wellen.

Eine

eichene Hmstiir
(Doppeltür ) mit Ueberlicht zu
verkaufen Aochstrah » 23.

82  Men Wiest
auf B a d em a r zn verpachten.

Näheres bei W . Mei». Nieder,
lahnstein.

Ir. ZimmriWm'sche
kllüsAiiW HliMMrlle

Inhaber : Earl  Hacke,
beeidigter Bücherrevisor

25 . Schuljahr
Handeis-o. lisre Kgndaisfadiiilasson

für be'.b^ Geschlechier;
1- und 1! zjährige Dauer

Praktikerklasse
für reifere Personen , v .anders

Militürentlksssne
von halbjäh iger Dauer.

Beginn des Schuljahres 25. April.
Näheres durch Prospekt . Aus

kunft im Schulhause
Hohe « »»ller « sti-she 148.

Stunftbünger
für die bevorstehende Saar

stets auf Lag-rrrtnii Schmidt
Adolfstratze 49.

~ fiepT"Bonbon
Trier ZMkkB.'3Ä>>Sr
Niederk. : H . W . Drera . Codlens

Mainzerstr . 38

8 Hosen f
n  in 4

Zwikst HölSwolleu 3
q  WsDoffe g
F Ri»« "Mst.O
ZudLeibcheM« ^
g empfiehlt preiswertgj. Hastrieh
O N 'zederlahnstein

ococoocoot

f lein.Wchih«
iu kaufen oder Rlvhuung (4
lläume ) zu mieten gesucht,
zr̂au Ev <>SristkmnKN, Hochltr. L9

Feldi.WeitzMöl
(40 Ruten ) mit ertragfähigem
Apfelbaum zu verkaufen.
Franz Hchnridt , Adoifstraße 49.

Stoff
fürz«ei AnZßßk
zu verkauf . Ksyrr . Bergür . ö I
Niederlahnstetn.

Zu verkaufen:
Eisernes KinderSettchen.
gebrauchte Niihmafchine,
mehrere Ksâentzofell

von 11—13 Jahren
Lchalranzen pmtdar. tr>.

Umzugshalber ift

ei»inperii, eise
«kI  pei eis.Bettstelle»
zu verkaufen
Antai » Frrssrl , Brsickenstraße 3

Ein

Schmieleeis.Grstzitter
eiaeGartekraskkW «hW«schine.

und
2608 ötch. EtbkeerMszev

zu -erkaufen der
Georg UoU , Nlederlahnlei«

L-Trompete
zu »erkauf :n Näh:  Geschäftsst

Snterh. Sühmd
mit Gummibereifung z» kaufen
gesucht. Offert uni . A . V 1" 03
an die GeschäktSstelle d Blattes

Line hochklegglne

I « e« - Äifier °Tej !elle
t öieiligem Facette Spiegel,
Seilenschränkchn̂ m Glas
Men, massiv Eichenholz, zum
>̂se v m 800 Mk zu ver-

tfen. Wo « enchngung, sagt
G-schLfisstelle._Hftdehea

für halbe Tage oder auch ganz
ins Hans gesucht
» .-Katzno - i« , Coblenzerstr . 8.

Lache für möglichll bald oder
Mai ein zuverlässiges , älteres

Mädttßerr
Küche u . Hausarbeit . Haus«

dchen ist vorhanden.
»u Amtsgerichtsrat Murm-
ch, N .-Lahnstrin Augustapr . 4

SchSs«öli. Zimstt
mit Pension in Nrederlahnstein
an besseren Herrn zu vermieten.

Osserten unter G z<- V an die
«eschästSstellexdiel . Blatte «.

Für m.ün Bmma erialiea-
und Kurzeisenwar-m Geschäft
m*  Bier«, Echiize»

lötete
(auch kriegsin validen) für
Kompwir und kleinere Reisen
zum sofortigenE-nlri". gesucht.
Ehr. WieghLdt. BrüliWch.
Zu Ostern
LehrnrWeu

ous ackwaer  Familie für
Manufaktur- und Kurz¬
war engeschäft gesucht.

Näh : Äeichüf sstelled. Bl.
Properes , zuverlässiges

welches etwas lochen kann, für
Anfanft April in kleinen H ms»
hakt gesucht

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle dies. BkatleS

SlMßechM
sucht
Frau Prof . Kees , Wlhelmstr . s.

Ein

EtIÄMSchkil
für einige Stunden Vormittags
sucht Stelle.

Näheres i. d. Geschäftsstelle.

WWW»
für Vormittags sofort gesucht
M.-Kahn ^ri» Bahnbofür. 41 1.

Braves

ZtllÄKÄZjh»
gesucht. Wo. s d Geschäftsstelle.

Eine

SM »ls Schiistk
gejucht Kael Marti « Zchmldch
Obcrlahnstein Hmrermauergaffe»

KsftmiLozis
i» SlerliWei»

sofort gesucht.
Zu erfragen in der Geschäfts«

stelle dies. Blattes.

Hauben - und
' StivKnetze

doppelte und einfache eingetroß«
Friseur Wa »el««e,

_ Burgstraßr gg _WlWer~
für alle Klassen des Gymnasiums,
gut erhalten zu verkaufen

tk  leilirett
66v 90.
Niederlahnfter « , Sauergasse 1.

Ei«e Panie leichte
Badeis»LT.»
gwr ad Druckerei Lchickel.

Eine »äst neue

eich««Mkskw
preiswert zu verkaufen. Zu erst-.
U. Kahnüei «. Arückenstraße12.

3*4Ziinntci wobnvn9
in Ober ob Niederlahnstetn ;es.
Off- an Will » Wetz SS», Frucht.

:$6Ci(iiii)»<;«iei.3»| ilt
; gefunden.
1 Zn erfragen : He chjtrah » 8SS



BolkstzgM SSerlllhllffeill.
LahnfternLr Tageblatt. Uttishlm  für den Ureis St  Goarshausen.

EingetrageneG-w flenschaft mit undeschränk er Haftpflicht
Einladung zur diesjährigen

Mestlichen8eseralversg««lWg
am Sonntag. kn 30  M3̂ z 1919. nachmittags3 Wr

im de- „Hotel Weiland ".
^ Tagesordnung:

t . Bercht des V ltianb l über daS Geschä'issahr 1918.
2. Bericht des iu>ioch;srqtS über die Prüfung der Jahres-

recdnung
8. Leichlußsassuog über die Genehmigung der Bilanz. Ent.

lastung des Vorstandes und Verwendung de- Rein
gewinnes.

tt. Vorlesuna des ^ erick-s über die am 20. und 2l Jan
1919 durch den Berbandsrev sor Herrn Ctto Lieden
auS Wiesbud-> bei uns oergenou menen gesetzlichen
Revision urd Beschlußfassung darüber

ö. Reuwahl von zw i ausscheidendea Mng iedern des Auf-
sichisrals an Lalle der nach Z 16 der Latzungen aus
scheidenden Herren Beigem dm er Johann Herber
und Gotwrred Jaeger,  Kohlenhandlung, beide
von Oderlahnstein

# Wahl einer Einschätzungskommission für den Vorstand
und A ŝstchkvra nach § 85 der Glaiuten.

Mitteilungen und Besprechung von Genoffenschafts
angelegenheiten.

Oderlahnftein.  den 3l März 1919.
Ner«aWtrrat der BaidsdM OSerlsWeln

S <S m. u. H.
Weiland,  Vorsitzender.

, Die Jahresabrechnung für ISIS liegt während der
Geschäsisstrmdn. zur Ernficht der Mitglieder «>ff«n.

MsAtz-Berelii Mit
^Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht).

Die diesjährige

irtzeitliche HWt»erssm«luz
sinder am

Sonntag , den 6. April 1919 , nachmittags 7,2 Uhr
im Hotel Hammer dah er stau.

Tagesordnung:
1. Vor'rag des Gffchäftsbenchis für l918.
2. Bericht des Aufsichisraies über die Prüfung der Rechnung

Vonrag des Reo'sionLberich-s des Perbandsrevisors
Seiber«, Antrag auf Genehmigung der Bilanz und
Entlastung des Vorstandes.

3.  Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
4. Festsetzung der Gehälter d>r Vorstandsmitglieder.
8. Waal des Kontrolleurs.
6. ErgänzungSioohl des AuPchtsra s, aus welchem statuten¬

mäßig aussckeiden die Herren Är Kirchberg-r-Nieder»
tabnstein. August Gran, Wilhelm Volk, Jakob Forst
Ersatz naht für die verstarb. Mitglieder Ehr. Oil lr
Ad. Gochschmidt.

7. Festsetzung des Höchstbetrages der vom Verein einzu-
' gihenden Verbindlichkeilen und der den einzelnen Mw

gliedern gleichzeitig zu gewährenden Kredite.
8. Besprechung von Veieinsangelegenheiten

Brau "ach.  den 85. März 19!9.
Der Aufsichtsrat , M. Krrchberger,  Vorsitzender.
Zu zahlreicher Teilnahme an der Haupt-Versammlung

laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Uebersicht der
Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz, die Gewinn- und
Verlustberechnung des Jahres 1918, das Verzeichnis der
Mitglieder nach dem Stand am 31. Dezember 1918 und
der ausführliche Geschäftsbericht in unserem Geschäftslolal
offen liegt. Druckexemplare können daselbst in Empfang
genommen werden, auch liegen dieselben in der Haupt-
Versammlung auf.

Als

sickere Kapitalanlage
41°
41

empfehle ich:
Hessische Landes-Hypotheknibavk Pfandbr. z. Zi. 98 50
Naffauische Landesbank-Pfandbricfe „ „ 97.50

ferner Pfandbriefe der
Frankfurter Hypothcken-Pfandbriefbank
Preußische Pfandbricfbank
Rheinische Hypothekenbank

scheint tag!
3> *rS°-

u. fl.
4°
4°
4
4°
4°

o Coblenzer
0- Mainzer

Wiesbadener
a Berliner

n

Stadtanleihe 94.—%
93,50c
93,50(
93 250

oMülheim-Rihr „ 92,751

n

n

Gemä
wird h
Körte

tzormab«

4
4° o Hamburger Staats-Anl. z. Zt. 96 50

° Hessische „ „ „ 9t,- 1
und bin in der Lage dieselben provisiouS- . und
spesenfrei abzugeben

Edgar Herz Bankgeschäft.

üte Orte
ifttten, Ok
Ne Herrei

Wersucht, i
rwgegebei

I IDie vorzr
Wn oerseh
^ Bussen
»qesiihrlw

I | pr den
ICM gewöh
^führten
gmegetb vor

■ 6t. Goar

Gymmfim uiiii RechrogWNstM
OllllWstei».

Maschinen -Wepcrraluren
Weuanlagen sowie sämtliche

Instalrationen
(Ausführung vsn Zeutralheizungen)
und autogen Schweißarbetten
werden prompt und billigst ausgeführt

Bau - uud M ?schin§»schlosserei
mechan Werkstätte « . autogen. Schweißung

Wilhelm pink
vberlahnstein — Ostallee 30.

8
8

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den
24. April . Die Aufnahmeprüfungenwerden am Mittwoch,
23 April von 8 llhr vormittags an vorgenommen. — An>
mel ungen nimm! der Unterzeichneteb-s zum L, April von
N dir 12 Uhr vormi! ags auf seinem Amtszimmer im
Aymnasium entgegen Bei der Anmeldung sind das Ab
gangsreugnis, der Geburts-, Taus u Impfschein vorzulegen.

Während der Ferien können Anmeldungen
schriftlich erfolgen.

O kerla bn stein , den 6 März. 1919
Gymnasialdirektor Schlaadt» Geheimer Siudienrat

Brrf!eißeruiffitii3>ö̂ fen|fl«fcn.

K
I

Leinillfirnisersstz,lslbemeiW« ».m «, a-
Mdsdenöl, oachshÄlig-er Ms M r„

in Rannen von 5, 10, 25 und 50 kg.
VerseifterW« ssett-rim-er Ki!»Mtt.rs
Vsseli-ledersett ml>Seilh-ss-lde».m m» -

in L)obbocks von 5, ( 0 , 25  und 50 kg.
Anfragen unter A. V 30V Mcdettaynfteii ; an

die Geschäftsstelle d. Vl . »rboien.

A» Zreitq, de» 4. A-ril, «ittiz, j llhr
ansangend läß' der Vormund der K'.oder Neuhardt gegen
gleich bare Zah ung folgende Gegenstände freiwillig' ver
steigern:

2 junge Fahrkühe, ein 8/< Jahr alles Rind, -in Zuch!
schwein, 6 Hüh er. 1 Hahn, 1 Wag n « it Zubehör.
1 Hauchefoß, 1 Sächser Pflug, 1 Wendepflug, 1 Egge,
1 Hakselmaichiue, 1 Grützenmühle, 1 Sloßkarren und
sonstige landwirtschaftliche Äerät«.
Vemerk! wird daß der Zuschlag des Viehes bloß an sslche

Personen geschieht, welche eine Bescheinigung ihrer Drls-
pollzei vorlegen, daß das B'eh als Ratz und Zuchtvieh tze-
nöng! wird.

Dachsen Hausen,  den 28 März 1918.
Karl Friesenhahn, Vormund

E« W§Melsschale«z«EsSleiz
(Floriusmarkt 15)

OeKenklicke Kanäelssckvle

R l spiratursn und UiftSauttnj- an Maschinen aller Art,
" LoKomobilen . Zugmaschinen,

Da npflastwagen , stat . Dampfmaschinen,
Pumpen , Fahrzeugen etc.

Unter der
heiendiez if
jlt worden
Die erso

«geordnet.
Diez , t

hlhrt ant Ornncl lanZ '̂ ShriZer Erfah :rung6ii
in besteingeri,chteter Werkstatt aus

. 1 M . I M
G. m. b. H.

Niedsrlannstein,

J5bp  Kieil
»

%i
Loblmz. LöWmße Ij

neben dem roten Rad : : Fernsprecher 137?
empfieblt

WMUßsWm M Akt
wie:

Schwede's Schnellwäscher, Schwede's Karin,
Schwede's Kriegswafchmafchins, Schmidt'»
Rotation , Schmidt's Hebel, Schmrdt's Qner-
hebel, Schmidt's Pendel -Waschmaschine, ssm?«
John 's Volldampf u. Weder'» Schneewittchen

Mrd ver
kt Goa:

Unter dem
onrob ist

feilt worden
Die erso

fflgeorbnet.
Diez,t

rd Der
. Goa:

für Schüler und Schülerinnen mit Volksschulbildung. Dauer
des Lehrganges I »/, Jabre.

Lästere kaväelsscknle
für junge Leute mit höherer Schulbildung (Einjährigen
Zeuznis oder Atgangszeugnis einer zehnt affigen höheren
Mädchenschule). Dauer des Lehrgangs 1 Jahr

Der erfolgreiche Besuch einer der beiden Handrlsschu en
befreit vom Besuch der kaufmännischen Pfl ĉhtsortbîdungs
schule

Beginn des Schuljahres für beide Schulen Donnerstag,
den 24 April.

Erste AufnahmeprüfungMontag, den 7. April.
Anmeldungen sind baldmöglichst, sväiestens bis zum

12. April an den Unierzeichnet'en zu richten. kSprechzeit
werktäglich 11—13 Uhr).

Der Direktor : AÜstök.

. . . .. um iiiiiiiiianw— uw im um MM

Fnssbodeia - Oi' » I
■M

(K ©Sh  Ei säte)
garantiert reines Mineralöl in kleineren und grös s' s*

Mengen zu haben bei

Jean Eiigfel , B »auba0%
Srarmsickm. Sivgew rksckwle M

WZ Gerichtet 18»l
g - cht.«,« « Tt »tv «« -Ab1eii„ na. Hom.-Untr . a«fa »a A«"D'
Wtr-Up.t'-. miti*">ktov «r Kchnibrrtcht„ Auskunft
Kie laiiiiU Aehost |« den konnten |

ZUkÄlHe Artetter
mb  Meiterinm

werden eingestellk
D rahtiverRc Wie6erfaHnsteirlf

•»tarnet

(
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